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Im Clinch 
mit dem Ausland
Wir gehen fürs nächste Jahr rosigen Zeiten ent­
gegen,'wenn die Prophezeiungen der scharfma­
cherischen ausländischen Transporteure wahr 
werden sollten: Dann würden wir beinahe aus­
gehungert oder an Vitaminmangel sterben, 
weil kein Gemüse und keine Früchte mehr ins 
Land kämen - wenigstens für eine zeitlang, die 
langen würde, dass wir zur Hälfte an Skorbut 
erkrankten. Und die Zapfsäulen könnten auch 
versiegen.
Es ist und es wird es wohl bleiben: ein massen- 
und völkerpsychologisches Phänomen, dass 
und weshalb man im Ausland (bis in Regie­
rungskreise) so unvernünftig, so unfair und so 
gehässig gegen die schweizerischen finanziellen 
Auflagen im Strassenverkehr reagiert. Und es 
ist ein zwischenstaatliches Problem und eine 
staatspolitische Angelegenheit deshalb, weil da 
zwei Volksverdikte einfach übersehen und de­
mokratische Entscheide missachtet werden - 
ganz schlimm ist es dann, wenn sogar Gruppen 
von Schweizern sich an solch undemokrati­
schem Gehaben beteiligen und/oder drohen, 
wenn «das» käme (was kraft Volkswillen be­
schlossen ist), würde man noch ganz andere 
Saiten aufziehen und notfalls die «Bude dicht 
machen», die Leute entlassen und keine Steu­
ern mehr bezahlen. Wer bei einer Volksabstim­
mung schon einmal in die Minderheit versetzt 
wurde, der hätte ja auch zu solch läppischer 
Reaktion Zuflucht nehmen können!
Ob einem Autobahnvignette und Schwerver­
kehrssteuer passen oder nicht: Sie sind rech­
tens, und damit wird man sich abzufinden ha­
ben, und es gibt niemanden, der sich darum 
drücken kann und dagegen mit Erfolg Sturm zu 
laufen vermag.
Und das Ausland gehen unsere Lösungen 
schon gar nichts an, vor allem jenes Ausland 
nicht, das bei den Automobilisten noch ganz 
anders absahnt als Mutter Helvetia. Der biede­
re Eidgenosse, der auf Autobahnen nach Paris 
fährt, zahlt für diese Fahrt mehr als der liebe

Höngger
Senioren-Wandergruppe
Wie jedes Jahr führt uns unsere Januar-Wanderung 
auf den beliebten Altberg. Wir bcsammcln uns am 
Dienstag, den 8. Januar 1985 um 9.00 Uhr bei der 
Tramendstation Frankental. Die Wanderzeit wurde 
von unseren bewährten Wanderleitern auf vier Stun­
den berechnet.
Vom Frankental aus führt uns der Weg zuerst bis 
zum Gutsbetrieb Sonnenberg. Weiter marschieren 
wir dann hoch über den Weininger Weinbergen vor­
bei und überqueren später die Hauptstrasse zwi­
schen Weiningen und Regensdorf. Auf der land­
schaftlich schönen Südseite erreichen wir dann das 
Berghaus auf dem Altberg. Wie in den anderen Jah­
ren werden wir dort mit einer unheimlich feinen Sup­
pe erwartet. Die übrige Verpflegung muss im Ruck­
sack mitgenommen werden.
Nach dieser ausgedehnten Mittagsrast erfolgt der 
Abstieg. Routenwahl je nach Bedürfnissen und Wet­
terverhältnissen.
Eingeladen sind alle Höngger Senioren und Senio­
rinnen, die noch vier Stunden wandern können und 
die auch im «hohen» Winter einmal aus den vier 
Wänden raus möchten.
Das Wanderleiter-Team

Aus dem Schulkreis Waidberg
Die Dezembersitzung der Krcisschulpflege Waid­
berg war wir üblich den Wahlgeschäften gewidmet. 
Gemäss den Empfehlungen ihrer Wahlkommissio­
nen wird die Kreisschulpflege den Stimmberechtig­
ten des Schulkreises eine Reallehrerin, zwei Primar­
lehrerinnen, einen Primarlehrer sowie einen Sondcr- 
klassenlehrer an der Primarschule zur stillen Wahl 
vorschlagen. In eigener Kompetenz wählte sic Frau 
Müller als Kindergärtnerin sowie Mariann Frei, An­
nette Rodel und Annette Ryffel als Hortleiterinnen.

TV-Reparaturen
Seriöses Fachteam repariert - - - - - - 
promt und zuverlässig 
noch am Tag Ihres Anrufs! ““ I“
AHV- Fernseh-Reparatur-Service AG
Rabatte Hardturmstr. 307, 8005 Zürich 

Franzose für eine Schweizer Autobahnvignet­
te, mit der er ein ganzes Jahr auf unseren Auto­
bahnen, sehr teuren übrigens! zirkulieren 
kann. Und was Laster betrifft, so zahlt man auf 
französischen Autobahnen für nicht einmal ei­
ne ganze T ransitstrecke ein Mehrfaches von 
dem, was hierzulande für die Schwerverkehrs­
taxen zu berappen sein wird. Was also wollen 
unsere westlichen Nachbarn mit ihrem «Non 
aux taxes suisses»? Soll den petits Suisses nicht 
recht sein, was den Angehörigen der Grande 
Nation billig ist?
Wäre da wohl, ganz am Rand oder im Unterbe­
wusstsein irgendwie ein bisschen Rochus gegen 
die kleinen, aber wirtschaftlich so erfolgreichen 
Eidgenossen im Spiel?
Man wird, trotzdem die beiden Angelegenhei­
ten wenig miteinander zu tun haben, bei der 
Volksabstimmung über den Uno-Beitritt unse­
res Landes kaum vergessen haben, wie gerade­
zu unflätig zum Teil die ausländischen Reaktio­
nen auf unsere Strassentarife waren, Anöderei- 
en, die sich kontraproduktiv auswirken wer­
den, weil man da von der oft heraufbeschwore­
nen auch bloss europäischen Solidarität nichts 
merkte, ganz zu schweigen von fehlendem kon­
tinentalem Anstand.
Unwillen bei schweizerischen Transporteuren 
kann man zwar verstehen, besonders die Angst 
vor ausländischen Repressalien. Aber doch 
dies: Im Hinblick auf jene Scharfen im eigenen 
Land, die mit Behinderungen bis Lahmlegung 
des Lastenverkehrs liebäugeln, muss gesagt 
werden, dass sie sich selber in den Finger 
schneiden würden und dann noch den falschen 
Finger verbinden könnten. Was passiert übri­
gens mit einem PW-Fahrer, wenn er sein Auto 
quer in die Strasse stellt und damit den Verkehr 
blockiert?
So heiss gegessen wie gekocht wird gewöhnlich 
nicht. Auch für 1985 dürfte das gelten. Gute 
Fahrt denn allen, und wenn man’s ganz wört­
lich nimmt, ein alkoholfreies Prosit!

Roland Huber Innendekorationen
Zürich-Höngg, am

Spann- und Auslcgctcppiche, Orient­
teppiche. Polstergruppen. Wohnwände. 
Schlafzimmer, Matratzen, Bettwaren, 
T ische. Stühle u.a.
Wandbespannungen. Vorhänge

Unverbindliche Heimberatung, auch

Die Glückwünsche des Präsidenten im Namen der 
Kreisschulpflcgc durfte Primarlehrer W. Ingold ent­
gegennehmen, der sein 25jähriges Dienstjubiläum 
feiert.
Der Schulplan 1985/86 sicht vor, zwei 4. Primarklas- 
sen weniger zu bilden. Auf der Realstufe muss eine 
Klasse aufgelöst werden, und in Höngg kann nur 
noch eine erste Rcalklasse gebildet werden. Eben­
falls in Höngg werden im kommenden Frühjahr nur 
noch zwei erste Sekundarklasscn gebildet (bis anhin 
vier). All diese Reduktionen sind nötig, da die Schü­
lerzahl stetig am Sinken ist.
49 Klassen aus unserem Schulkrcis verbrachten im 
vergangenen Semester frohe Tage in Sommerklas­
senlagern.
Verschiedene Primarklassen werden im kommenden 
April im Versuch «Koedukativer Handarbeitsunter­
richt an der Unterstufe» mitwirken. Die Versamm­
lung stimmte diesem Ansinnen mit grosser Mehrheit 
zu.

Club KBR
Grosser Silvesterball
Montag, 31. Dezember, Hotel Erlibacherhof, Erlen­
bach bei Zürich. Grosses Silvesterbuffet, Tanz mit 
dem Trio Troika, Champagner und Mchlsuppe um 
Mitternacht.
Unverheiratete katholische Damen und Herren je­
den Alters sind als Gäste herzlich eingeladen, 
ebenso alle ehemaligen Clubmitglieder.
Auskunft, Programm und Anmeldung bei Club 
KBR, Katholischer Bekanntschaftsring, Löwen­
strasse 65, Postfach 6884, 8023 Zürich, Tel. 01/ 
221 23 73.
Das Büro ist am Dienstag auch von 18.00 bis 20.30 
Uhr besetzt.

Das Salzkoni 
der Woche
Es ist nicht verboten, mit der Sprache zu 
spielen und gar neue Wörter zu erfinden. 
So ist der Ausdruck «Sprayboy» ganz lu­
stig.
Um eine Verballhornung und Pietätlosig­
keit jedoch handelt es sich, wenn eine 
Weinhandlung auf Weihnachten ihre Pro­
dukte für «Wein - achten» angepriesen 
hat. Ein gutes neues la, ia rrr dem Erfin­
der! ' • C.G.Salis

Apotheke Höngg
Beim Schwert

Limmattalstrasse 124, 8049 Zürich 
Telefon 01/5671 16

Beatrice Jaeggi-Geel, Apothekerin

Ein Abschied
(M. D.) Der «Dorf Lade» an der Wieslergasse 8 in 
Höngg geht Anfang 1985 in andere Hände über. 
Herr und Frau W. und M. Hauser werden sich in 
kurzer Zeit aus dem aktiven Geschäftsleben zurück­
ziehen. So wie vor ziemlich genau fünf Jahren mit 
der Eröffnung des «Dorf Lade» anstelle des bisheri­
gen Lebensmittelgeschäftes ein neues Kapitel Höng­
ger Quartiergeschichte eingeleitet wurde, steht auch 
mit der Übergabe dieses modernen und gediegenen 
Geschäftes an einen andern Inhaber wieder ein ein­
schneidender Wechsel bevor.
Jede Veränderung ist, auch wenn die Kontinuität ge­
währleistet wird, mit einem Abschied verbunden. Es 
scheint daher angebracht, die Gelegenheit zu ergrei­
fen, einen Blick zurück in die Vergangenheit zu wer­
den und sich der Anfänge zu erinnern.
Unsere Welt - im grossen und im kleinen - hat sich 
sehr stark und immer schneller verändert, seit Vater 
Hauser im Jahr 1920 die Liegenschaft an der Wics- 
lergasse 6 erstand. Er war es, der nach baulichen 
Neuerungen im Jahr 1924 dort einen Lebensmittella­
den eröffnete und damit in fortschrittlicher Weise ei­
ne Marktlücke füllte.
W. Hauser junior, der in einer ländlich beschauli­
chen Geschäftsatmosphäre aufwuchs, bildete sich 
zum Drogisten aus. Das elterliche Kleinunterneh­
men übernahm er im Jahr 1947. Aufgrund seiner 
Ausbildung, und die in der Zwischenzeit entstande­
nen neuen Bedürfnisse klar erkennend, bereicherte 
er das Lebensmittelgeschäft durch eine angcglieder- 
te Drogerie. Es folgten arbeitsreiche Jahre, die 
schliesslich, dem Zug der Zeit folgend, zu weiteren 
baulichen Veränderungen führten. So entstand 1952/ 
53 die Erweiterung durch den Bau Wieslergasse 8. 
Herr W. Hauser begnügte sich aber nicht mit Aus­
dehnungen allgemeiner Art. Als erfahrener Berufs­
mann gliederte er den Sektoren Drogerie und Le­
bensmittel im Jahr 1960 eine umfangreiche Reform- 
abteilung an.
Marktorientierte Überlegungen führten Ende der 
Siebziger Jahre zur Planung eines Neubaues, wo­
durch das Quartier Höngg Anfang 1980 um ein at­
traktives und individuell geführtes Einkaufslokal rei­
cher wurde.
Die persönliche Art und Weise, in der Walter und 
Maria Hauser jahrzehntelang versucht haben, den 
Wünschen und Anliegen ihrer Kunden gerecht zu 
werden, wurde durch Vertrauen und Treue belohnt. 
So sehen wir sie denn ungern scheiden... denn schei­
den tut weh. Als alte Höngger bleiben sie glücklich­
erweise ihrem Wohnsitz treu... und wir freuen uns 
darauf, sie hier und dort zu treffen und wieder zu se­
hen.

Der Bücherkatalog 1985 
des Schweizer Buchhandels
Als Gcmcinschaftswerk aller Buchhandlungen in der 
deutschsprachigen Schweiz ist der Bücherkatalog 
1985 erschienen. Er ist in seiner Gestaltung überar­
beitet und lescfreundlichcr gestaltet worden.
Aus der Flut von rund 500 000 zurzeit lieferbaren 
Büchern in deutscher Sprache wurden rund 3000 Ti­
tel aus allen wichtigen Sach- und Interessensgebieten 
ausgewählt. Berücksichtigt wurden dabei nicht nur 
die Bestseller der grossen Verlagshäuser, sondern 
auch die Produktion vieler kleiner Verlage aus dem 
deutschsprachigen Raum. Der Katalog kann in jeder 
Buchhandlung oder bei der Schweizer Buchwerbung 
und -Information, 8245 Fcuerthalen, bezogen wer­
den.

Zum Jahresende
Die Zeit ist um
Man glaubt es kaum: Die Zeit ist um! 
In diesem Jahr ging manches krumm. 
Das alte Jahr war lang und breit, 
manch verpasste Gelegenheit.
Das neue Jahr, was wird es sein ?
Gehen wir uns selbst auf den Leim?
Wer glaubt, was bitter er erfuhr 
und. sucht nicht die bequemre Spur?
Es scheint, wir leben mehr zum Schein, 
und fragen uns, muss denn das sein?
Gedanken tun oft weh’ im Kopf, 
mein Leben, ist’s ein Alter Zopf?
Man möchte anders und kann es nicht, 
doch Schatten sieht man nur im Licht. 
Willst Du dem Licht im Wege steh’n 
und weiterhin Deiner Wege geh'n?

WERNER HÄNER HÖNGG

«Unsere kleine Stadt»
Thornton Wilders Schauspiel mit Hans-Joachim Ku­
lenkampff im Eröffnungs-Programm des neuen 
Bernhard- Thea ters
.Als Hans-Joachim Kulenkampff im Jahre 1958 erst­
mals im Bernhard-Theater auftrat - im Kriminal­
stück «Der Geisterzug» von Arnold Ridley-, war er 
ein Schauspieler, der sich in Berlin, Bremen und 
Frankfurt einen bekannten Namen gemacht hatte 
und seit 1953 beim damals jungen Deutschen Fernse­
hen als Präsentator, Conferencier und Quizmaster 
auftrat.
Hans-Joachim Kulenkampff ist dem Bernhard-Thea­
ter treu geblieben, auch wenn er inzwischen zum 
Fernseh-Star wurde, dessen Sendungen regelmässig 
von über 25 Millionen Zuschauern beachtet werden. 
«Kuli» hat im Bernhard-Theater zahlreiche Stücke 
gespielt, so «Nicht zuhören, meine Damen!», «Spiel 
im Schloss» (mit Dagmar Koller), «Der Lügner und 
die Nonne», «Ein idealer Gatte», «Ein ganz normal 
verrückter Mann», «Vater einer Tochter», «Huldi­
gung für Scottie».
Nun steht Hans-Joachim Kulenkampff im Mittel­
punkt des Schauspiels «Unsere kleine Stadt» von 
Thornton Wilder, das im Rahmen des Eröffnungs- 
Programms im neuen Bernhard-Theater gezeigt 
wird: am 28. und 30. Dezember 1984 sowie vom 8. 
bis 20. Januar 1985, täglich 20.15 Uhr (äusser mon­
tags). Unter der Regie von Ilo von Janko sehen wir 
in dieser Aufführung in den weiteren Hauptrollen 
Nadina Beluan, Hannelore Zeppenfeld, Liesel 
Hambach, Carola Uhl, Wolf Walther, Winfried Lü­
nemann und Jörg Nagel.

Ein bunter Neujahrsgruss

Bald ist’s soweit: das neue Jahr beginnt und mit ihm 
viele neue Hoffnungen. Warum soll man all die gu­
ten Wünsche für 1985 nicht einmal durch die Blume 
ausdrücken? Oft sagt dies viel mehr als viele Worte. 
Und wenn der Weg zu weit ist, um den bunten Ncu- 
jahrsgruss selbst zu überbringen, erledigt das der 
Fleuröp-Blumenbote (unser Bild) zuverlässig über 
alle Distanzen.



Kirchliche
A nzeigen________
Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Sonntag. 30. Dezember 1984

10.00 Pfr. Karl Stokar
Kollekte: Hauspflege Höngg 
Keine Jugendgottesdienste 
Keine Sonntagschule
Silvester. 31. Dezember 1984

20.00 Oekumenischer Silvestergottesdienst 
mit Pfr. Chr. Zangger, anschliessend 
Umtrunk im Sonnegg 
Kollekte: Hauspflege Höngg
Neujahr, 1. Januar 1985

10.00 Pfr. H. U. Oggenfuss 
anschliessend Kirchenkaffee 
im Sonnegg
Kollekte: Hauspflege Höngg

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Gottesdienst
Sonntag, 30. Dezember 1984

10.00 Pfr. Graf, Birmensdorf. Kanzeltausch 
Kollekte für «Frauen für den Frieden»
Keine
Jugend- und Kindergottesdienste
Silvester, 31. Dezember 1984 
Gottesdienst: ökumenische Jahres­
schlussfeier

18.00 Pfr. Baumann und Pfr. Kramm 
in der ref. Kirche
Kollekte für die Hilfe an suchtkranken 
jüngen Menschen, «Stiftung Santa 
Catarina», Zürich.
Neujahr, 1. Januar 1985 
Gottesdienst

10.00 Frau Pfr. Wolgensinger 
Kollekte für die Heilpädagogische 
Schule Limmattal. Dietikon
Sonntag, 6. Januar 1985

10.00 Pfr. Baumann 
Gottesdienst

10.00 Pfr. Baumann
Kollekte für die Heilpädagogische 
Schule Limmattal. Dietikon
Jugendgottesdienst

9.00 in der Kirche
Kindergottesdienst

10.00 im Foyer der neuen Kirche 
für Kinder von 5 bis 12 Jahren

(für kleinere Kinder gibt es den 
Kinderhort).
Wochenveranstaltungen
Montag, 7. Januar 1985

20.15 Anbetungsgottesdienst in der Kirche
Dienstag, 8. Januar 1985

12.00 «Mittagstisch im Pavillon» 
für Aeltere und Alleinstehende
Donnerstag ,10. Januar 1985

14.30 «Club über 60» im Foyer der Kirche

Eglise räformäe fran<;aise
Schanzengasse 25/Promenadengasse 
Dimanche. 30 decembre 1984

10.00 Culte de fin d’annäe. Cäne
Pasteur: W.-R. Nussbaum

10.00 Garderie
11.00 Apräs-culte

Dimanche, 6 janvier 1985
10.00 Culte. Cäne

Pasteur: G. Riquet
10.00 Garderie
11.00 Apräs-culte
20.00 Culte du soir ä Witikon, 

ancienne äglise, Berghaldenstrasse
20.00 Culte du soir ä Wiedikon (Zwingli­

haus) Aemtlerstrasse 23

Evangelisch-methodistische Kirche 
Zürlch-Höngg
Sonnegg-Kapelle
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 30. Dezember 1984

8.30 Predigt, P. Handschin
Silvester, 31. Dezember 1984

18.00 Silvesterfeier für jedermann
Sonntag, 6. Januar 1985

8.30 Predigt, P. Handschin

Elim-Kapelle, Habsburgstrasse 17
Wipkingen
Sonntag. 30. Dezember 1984

9.30 Predigt, P. Handschin
Kinderhort
Sonntag, 6. Januar 1985

9.30 Predigt, P. Handschin
Sonntagschule

Röm.-kath. Pfarramt Heilig Geist
Zürlch-Höngg
Samstag, 29. Dezember 1984

9.00 Hl. Messe

17.15 Beichtgelegenheit (Pfarrer)
18.00 Hl. Vorabendmesse mit Predigt

Sonntag, 30. Dezember 1984 
Fest der Heiligen Familie

7.00 Beichtgelegenheit (Pfarrer)
7.30 Hl. Messe mit Predigt
9.15 Hl. Messe mit Predigt

11.00 Hl. Messe mit Predigt 
Kinderhütedienst Club 1

19.00 Hl. Messe mit Predigt
Silvester. 31. Dezember 1984

9.00 Hl. Messe
20.00 Oekumenischer Gottesdienst zum 

Jahresschluss in der reformierten 
Kirche, anschliessend Umtrunk 
im Sonnegg
Neujahr, 1. Januar 1985

7.30 Hl. Messe mit Predigt
9.15 Hl. Messe mit Predigt

11.00 Hl. Messe mit Predigt 
Kinderhütedienst im Club 1

19.00 Hl. Messe mit Predigt
Sonntag, 6. Januar 1985

10.00 Neujahrs-Apäro
12.00 Neujahrs-Apäro

Vereinsnachrichten
FrauenchorHöngg
Wir wünschen allen Aktiv- und Passivmit­
gliedern frohe Festtage und ein glückliches 
neues Jahr.
Wiederbeginn der Gesangsproben: Diens­
tag, den 8. Januar 1985, 20.00 Uhr, im Ref. 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190. 
Präsidentin: Frau V. Fehr, Telefon 750 06 41

Haushalthilfe für Betagte 
ProSenectute
Haushilfe-lMahlzeitendienst für Betagte 
Quartierleitung: Frau Angelika Benz, Uetli- 
bergstrasse 208, 8045 Zürich, Tel. 461 41 13. 
Telefonische Sprechstunden Montag bis 
Freitag. 7.30 bis 9.00 Uhr.

Hauspflege Höngg
Unsere Quartierleiterin (Vermittlerin von 
Hauspflegen) Frau Susanne Tüscher-Ger- 
ber, Imbisbühlstrasse 146, 8049 Zürich, Te­
lefon 5614 20, Montag bis Freitag von 8.00 
bis 10.00 Uhr.

Hauserstiftung
Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40, Telefon 56 73 74 
Seit mehr als 50 Jahren besteht unser Heim 
und bietet rund 30 Betagten Platz, die nicht 
pflegebedürftig sind.
Unsere Leiterin Fräulein Selma Jufer und 
ihre Mitarbeiterinnen bieten Gewähr für gu­
te Betreuung aller Pensionäre.
Da das Heim in der Bevölkerung nicht sehr 
bekannt ist, haben Anmeldungen gute Aus­
sicht auf baldige Berücksichtigung. Die Pen­
sionspreise sind bescheiden.
In den nächsten Jahren ist ein grösserer 
Umbau mit vielen Verbesserungen für die 
Insassen vorgesehen. Spenden und Verga­
bungen sind daher sehr willkommen.
Postcheck-Konto 80 -16299.

Krankenmobilien-Magazin 
des Samaritervereins Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 56 51 20. Öff­
nungszeiten: Montag bis Samstag 09.00 bis 
11.00 Uhr (ausgenommen Donnerstag) und 
Dienstag 18.00 bis 19.00 Uhr. — Notfall- 
telefon 56 35 52, 56 87 56 und 0 56 62 41.

Krankenpflegeverein Höngg
Schwestern-Einsätze
Bitte Telefon-Präsenzzeiten 13.00 bis 14.00 
Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr benützen.
Sr. Vreni Bürgisser Telefon 0 56 85 12 
Sr. Hildegard Job Telefon 0 853 26 53 
Sr. Martha Ben-Najah Telefon 0 6212 48 
Kontaktadresse:
Hugo Baumann, Präsident Tel. 56 87 56 
Ruth Bopp, Kassier Tel. 56 60 16

Männerchor Höngg
Auf der Schwelle zum Uebertritt ins 1985 
möchten wir allen viel Glück und gute Ge­
sundheit wünschen. Wir verbinden diese 
Wünsche mit der Hoffnung, dass der eine 
oder andere Sangesfreudige im kommen­
den Jahr den Weg zu uns findet!

Verein Altersheim
Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere 
Betagten. Unterstützen Sie unser gemein­
nütziges Werk durch Spenden und Zuwen­
dungen. Werden Sie Mitglied.
Telefon 56 47 11, Postcheckkonto 80-22022.

Ortsgeschichtliche 
Kommission
Sonntag. 6. Januar 1985,10.00 bis 12.00 Uhr, 
ordentliche Oeffnungszeit.

Quartierbibliothek Höngg 
der Pestalozzigesellschaft
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 56 88 26
Zwischen Weihnachten und Neujahr bleibt 
die Bibliothek geschlossen. Wieder geöffnet 
ab Freitag, 4. Januar 1985.
Mit guten Wünschen für die Feiertage und 
freundlichen Grüssen.

Rhythmik-Gymnastik-Club
Bombach (RGCB)
Limmattalstrasse 354, 1. Stock
Aerobic, Jazz-Gymnastik und Damen Fit­
ness-Training mit Musik. Für eine Probe­
stunde sind Sie jederzeit herzlich willkom­
men.
Auskunft: Telefon 844 27 31

Verein für Volksgesundheit
Höngg und Umgebung
Zum Jahreswechsel entbieten wir allen die 
besten Glückwünsche: möge uns das neue 
Jahr viele gesunde Tage bringen!

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, durchgehend bis 
22.00 Uhr ohne Zuschlag geöffnet.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr sind die Adressen der Notfall­
apotheken durch die Aerzte-Telefonzen- 
trale — Telefon 47 47 00 — zu erfahren.

Samstag, 29. Dez. und Sonntag 30. Dez.
Werd-Apotheke, Birmensdorferstrasse 51, 
Haltestelle Bahnhof Wiedikon. Tel. 242 78 78
Moos-Apotheke. Albisstrasse 106. Haltestel­
le Endstation Wollishofen, Telefon 482 23 30
Apotheke zum Pilgerbrunnen, Albisrieder­
platz 10. Haltestelle Albisriederplatz, Tele­
fon 52 20 40
Wyberg-Apotheke. Sonneggstrasse 30, Hal­
testelle ETH. Telefon 47 36 26

Looren-Apotheke. Witikonerstr. 397, Halte­
stelle Loorenstrasse, Telefon 55 44 22
Marktplatz-Apotheke. Querstrasse 10, Hal­
testelle Querstrasse. Telefon 311 83 22
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14. Hal­
testelle Bellevue. Telefon 252 44 11

Montag, 21. Dez. und Neujahr, 1. Januar

Pelikan-Apotheke, Pelikanstrasse 19, Halte­
stelle Augustiner/Pelikan. Telefon 211 38 55
Schmiedenplatz-Apotheke, Zurlindenstras- 
se 60, Haltestelle Schmiede Wiedikon, Tele­
fon 462 72 50
Rigi-Apotheke, Ottikerstrasse 19. Haltestel­
le Ottikerstrasse, Telefon 362 01 47
Apotheke Meyer, Seefeldstrasse 171, Halte­
stelle Fröhlichstrasse. Telefon 55 20 27
Apotheke zum Meierhof, Limmattalstr. 177, 
Haltestelle Meierhof. Telefon 56 22 60
Seebach-Apotheke, Schaffhauserstr. 437, 
Haltestelle Felsenrain, Telefon 301 33 50
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Hal­
testelle Bellevue. Telefon 252 44 11

Mittwoch, 2. Januar bis Freitag, 4. Januar

Selnau-Apotheke, Selnaustrasse 1, Halte­
stelle Bahnhof Selnau, Telefon 201 71 70
Sonnental-Apotheke. Albisstrasse 26. Halte­
stelle Post Wollishofen, Telefon 482 1317
Apotheke Künzler, Kalkbreitestrasse 115, 
Haltestelle Goldbrunnenplatz, Tel. 461 57 60
Apotheke Oberstrass, Universitätstrasse 9, 
Haltestelle ETH. Telefon 47 32 30
Hofwiesen-Apotheke, Hofwiesenstrasse 314, 
Haltestelle Regensbergbrücke. Tel. 311 6387 
Bellevue-Apotheke. Theaterstrasse 14. Hal­
testelle Bellevue, Telefon 252 44 11

Samstag, 5. Januar bis Freitag, 11. Januar
Schimmel-Apotheke, Birmensdorferstr. 94, 
Haltestelle Bahnhof Wiedikon. Tel. 463 44 40
West-Apotheke, Schweighofstrasse 245, Hal­
testelle Friesenberg, Telefon 463 70 80
Josef-Apotheke,, Josefstrasse 93, Haltestel­
le Limmatplatz, Telefon 42 31 10
Balgrist-Apotheke, Forchstrasse 331, Halte­
stelle Balgriststrasse, Telefon 53 54 55
Sternen-Apotheke, Schaffhauserstrasse 240. 
Haltestelle Sternen Oerlikon, Tel. 311 53 33
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Hal­
testelle Bellevue Telefon 252 44 11

Wer▼ V w/Jl hat einen defekten 
Fernseher?

Fachteam repariert jede Marke am Ort — 
oder innert 2 Tagen in eigener Werkstatt.

Telefon 3115922 von 8.00—19.30 Uhr

oder 3119545
TV Service Gebrüder Marty

Flughafebeck

Restaurant Wartau 
Höngg 
das Quartierlokal

für jeden, der es gerne gemütlich hat.

Täglich geöffnet
von 8.30 bis 24.00 Uhr 
Sonntag 10.00 bis 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag

Silvester
31. Dezember geschlossen.

Neujahr
1. Januar 1985 geöffnet.
Zu einem Besuch lädt Sie herzlich ein: 
Farn. Krappl-Lothaller 
Telefon 56 71 36

Sylvester 1984
gepflegt, gemütlich und ohne Auto

wo wir 
zu finden 
sind

Höngg
bei der 
Tramhalte­
stelle 
Wartau 
Limmattal­
strasse 276 
&567716

Airport- 
Shopping Plaza 
@8163543 
und 
Abflughalle 
Terminal A 
@8163510

Wipkingen
Ecke 
Rosengarten-! 
Lehenstrasse. 
@422720

Zürich-Höngg

Exklusive 
5-Zimmer-Wohnung
Unmittelbar oberhalb Dorfzentrum, an absolut 
ruhiger Lage am Ende einer Sackgasse mit teilw. 
Sicht auf Stadt, See und Berge verkaufen wir um­
ständehalber unsere in bester Bauqualität erstellte 
und mit aufwendigem Innenausbau ausgestattete 
Wohnung. Nettowohnfläche 175 nT (z. B. Wohnen/ 
Essen 70m2, Enträe 14 m? usw.) plus 60 m* Neben­
räume auf gleichem Geschoss. Verkaufspreis 
Fr. 960 000.— inkl. 2 Garageplätze.
Anfragen von solventen Interessenten an Chiffre 
Nr. 44-103511, Publicitas, Postfach, 8021 Zürich.

RESTAURANT

Rütihof
Wir bieten Ihnen am Sylvester im Zunfthaus 

«zu Hause» in Höngg:
APERO BUFFET IM ERSTEN STOCK

Im festlichen, grossen Saal servieren wir Ihnen 
Vorspeise nach Ihrer Wahl vom reichhaltigen 

Buffet (Hors d’oeuvre riche) 
ein feines Essen zu vernünftigem Preis 

inklusive Dessert Fr. 80.—
Dezente Musik während dem Essen und 

anschliessend lüpfige Melodien zum Tanz. 
Zwischendurch oder danach Bar im 1. Stock 

mit unserem Pianisten, der Ihre Lieblingsmelodien 
spielt.

Kurzer Heimweg

Reservieren Sie bald Ihren Platz über Tel. 56 70 40

LIMMAT^ 
Ä^aAPOTHEKE^

Christine Demierre bei der Wartau 01/56 76 46

betr. Jahreswechsel
Selbstverständlich schliessen wir uns den üblichen 
Neujahrswünschen an.
Gute Vorsätze können wir Ihnen allerdings nicht 
überlassen, da wir diese restlos für den Eigen­
gebrauch benötigen.

Allen unseren lieben Kunden danken 
wir herzlich für die Treue. 

Für das neue Jahr wünschen wir alles 
Gute, Erfolg und Gesundheit.

C.und R. De Prä
Limmattalstrasse 215, Zürich-Höngg

öffentliche 
Parkgarage 
am Meierhof
Einfahrt, Ackersteinstrasse 206
Offen von 06.30—00.30 Uhr

Neu @
-^Der Volltreffer 

in Höngg
Eg Technik
Büromaschinen
Limmattalstrasse 151
8049 Zürich 
Telefon 4416 70

— Beratung und Verkauf
— Service und Reparaturen
— Occasionen und Zubehör

Vertretungen:
TRIUMPH und PRECISA

Ladenöffnungszeiten im Dezember:
Montag—Donnerstag 13.00—17.00 Uhr
Freitag 13.00—18.30 Uhr
Samstag 09.00—12.00 Uhr

E guets, gfreuts 
1985!
Am Silvesterabend können Sie bei uns 
bis gegen 22.00 Uhr Köstlichkeiten 
geniessen und das neue Jahr mit einem 
gemütlichen Abend beginnen. Am Neu­
jahrstag haben wir geschlossen — unser 
Personal hat, so glauben wir, auch 
Anrecht auf einen ruhigen Start ins neue 
Jahr, nicht wahr!

J. und M. Luteijn wünschen Ihnen ein 
'erfreuliches Jahr
und danken für Ihre Treue.

Rütihofstr. 19, 8049 Zürich-Höngg, Tel. 01/5631 00

Einbruchsicher:
Türschlösser, Zylinder
Einbau der einbruchsicheren 
Tribloc-Schlösser bei Ihnen 
zuhause. Polizeilich empfohlen.
Schloss und Sicherheitstechnik

Arthur Schaub
Segantinistrasse 62, 8049 Zürich
Telefon 01/563388

Wir sind für grössere und kleinere 
Gesellschaften eingerichtet mit 
Räumlichkeiten für 15 bis 120 

Personen. Rufen Sie an bei einem 
Todesfall und wir helfen Ihnen.

Alex Meier 
Waidbadstrasse 45 

8037 Zürich Tel. 01742 64 60

Wir können innert wenigen Tagen

Ihre alten Möbel auffrischen
und wenn nötig reparieren.
Rufen Sie uns an und verlangen Sie ungeniert eine verbindliche Gratis-Offerte!

0562200 Jos. erchtold AG
Schreinerei - Innenausbau 
Abt. Oberflächenbehandlung 
Naglerwiesenstr. 2, 8049 Zürich

Hürstwald 
Garage AG 
Fronwaldstrasse 15 

8046 Zürich
Telefon 57 55 44

Tankstelle
Spenglerei Malerei

Wirwünschen 
Ihnen 

eine zügige Fahrt 
ins neue Jahr 
und herzlich 
alles Gute.



Der Jahresübergang
Denken wir an unsere Silvester-Abende zu­
rück, sind heitere, besinnliche und unerfreuli­
che darunter: gehen wir nur zwei Jahre zurück, 
vergessen manches Betrübliche und erzählen 
was sich 1982/83 zutrug! Ganz unerwartet näm­
lich sagten wir telefonisch unserer berühmten 
Schweizer Tragödin, dass wir diesmal wohl 
ganz allein bleiben müssten. Private Familien­
verhältnisse hätten sovieles geändert. Da woll­
ten wir nicht mit Freunden zusammen sein, die 
die Situation genau kannten... «Aber kommen 
Sie doch mit mir zu meinen Bekannten an der 
«Goldküste!», schlug die Künstlerin vor. «Die 
kennen Sie nicht näher, haben einiges von Ih­
nen gelesen und werden sicher überhaupt nicht 
von Ihrer Einsamkeit sprechen. Auf mich kön­
nen Sie sich verlassen: ich stehe dem Ganzen 
nahe genug, um Sie an nichts zu erinnern.» - 
Also holte man uns von daheim ab und brachte 
uns zu den Einladenden. Wir wussten durchaus 
nicht, was wir mitbringen sollten. Jene hatten 
nämlich alles: Garten, Haushalt, Bilder, Ess­
waren. Da fiel uns ein, einmal in unserem hei­
matlichen Montreux einer alten Freundin in 
dem Bahnhofs-Blumenladen eine silberne Ro­
se aus wunderschön ziseliertem Leichtmetall 
gekauft zu haben, und schon erstanden wir bei 
Jelmoli zwei solcher bezaubernder Königinnen 
und überreichten sie den überraschten Damen, 
sozusagen als ihr Rosenkavalier.
Der Abend, erst gegen zwei Uhr nachts en- - 
dend, fand uns im Kreise eines gefeierten hol­
ländischen Choreographen, auch in der 
Schweiz wohlbekannt, (der uns unbekümmert 
in tiefer Nacht wieder nach Höngg zurück fuhr). 
Nicht einen Augenblick setzte unser Gespräch 
aus, das sich auf das ganze europäische, ja 
abendländische Kulturleben bezog: die ande­
ren und wir kannten derart viele interessante 
Persönlichkeiten aus dem Gebiet der Musik, 
Malerei, Literatur usw., dass man erstaunt er­
fuhr, dass sich die eine verheiratet, geschieden 
oder neu vermählt habe; dass die zweite von 
Moskau nach New York übersiedelt sei (umge­
kehrt nie!) oder sich im Tessin niedergelassen 

habe^ dass die dritte am Ende ihrer Laufbahn 
sich friedlich in ein Altersheim zurückgezogen, 
das mit Pflegerinnen und Hausangestellten 
Achtzig- und mehrjährigen die letzten Jahre 
verschönte, oder am Beginn einer glanzvollen 
Karriere stand. Nicht immer waren die von uns 
Erwähnten glücklich oder in immerhin ange­
nehmen Lebensverhältnissen. 1982 war ebenso 
von Leid, Trauer und Verzagtheit erfüllt wie je­
desmal die zwölf Monate im Laufe tausender 
von Jahren. Kinder wuchsen heran und lösten 
sich von der Familie, andere flüchteten sich in 
sie zurück. Liebende Paare zerstritten sich für 
alle Zeiten. Einige (natürlich) fanden sich zu­
sammen. Plötzlich wurde die materielle Seite 
schwierig. Unerwartet starb ein reicher Onkel 
in Amerika (solche existieren noch!) und hin­
terliess den fernen Verwandten viele, viele 
Dollars... oder nichts. Da waren Menschen ge­
zwungen, ihr Heim aufzugeben - oder zügelten 
hocherfreut in ein angeblich unvergleichlich 
schönes.
Auch unsere Einladenden, - beide Witwen - 
hatten bestimmt ihre (schmerzlichen) Sorgen. 
Auch unsere Künstlerin (wir wussten darum) 
und von unseren eigenen haben wir hier An­
deutungen gegeben. Nie ist der Mensch vor sei­
nem Tode glücklich zu preisen, doch ebenso 
wenig als vollkommen unglücklich anzusehen. 
Die materialistisch gesonnene Gegenwart (vor 
zwei Jahren!), der Generationenkonflikt, die 
divergierenden Weltanschauungen, die Eintei­
lung in Ost und West oder Weiss und Farbig, in 
Gläubige und Gottesleugner oder Geschlech­
ter, «Kapitalisten» und «Kommunisten», De­
spoten und Unterdrückte: haben sie nicht im­
mer existiert? Der Ruf: Friede den Hütten, 
Krieg den Palästen war stets vorhanden, 
ebenso: Raum ist in der kleinsten Hütte für ein 
glücklich liebend Paar. Eine Mutter mit dem 
Neugeborenen lässt jedermann vor dem Myste­
rium der Geburt verstummen, wie vor der Ster­
benden, die unser Alles war. - So kehrten wir 
in unser Quartier zurück, nicht bereichert noch 
verunsichert durch das nächtliche Gespräch. 
«So ist das Leben», sagten wir uns, «so war es 
und wird es sein.» Und am Silvesterabend von 
1984 zu 1985 sagen wir dasselbe... Eric Munk

Der «Gewerbeverein Zürich 4» 
nimmt seine Aktivitäten auf!
Der auf Initiative von Handels- und Gewerbetrei­
benden aus den Stadtquartieren Ausscrsihl und 
Hard entstandene «Gewerbeverein Zürich 4» nimmt 
in diesem Tagen seine Aktivitäten auf.

An einer von grossem Interesse der Anwesenden be­
gleiteten Gründungsversammlung erklärten nicht 
weniger als 60 Vertreter von Gewerbe-, Handels-, 
Industrie- und Dienstlcistungsuntcrnehmen ihren 
Beitritt zum neuen Verein, der sich gemäss seinen 
Statuten die «Wahrung und Förderung der gemein­
samen Interessen» zum Ziel gesetzt hat. Zahlreiche 
weitere Unternehmungen, wie Kleinbetriebe aus 
dem Kreis 4 wollen dem neuen Gewerbeverein in 
den nächsten Tagen ebenfalls beitreten.

Der «Gewerbeverein Zürich 4» will wie angekündigt 
dafür eintreten, dass die vielen positiven Aspekte 
dieses Stadtkreises vermehrt Beachtung finden, 
gleichzeitig aber versuchen, die allenthalben be­
kannten Probleme des «Chrcis Cheib» konstruktiv 
anzugehen und wenn möglich einer Lösung zuzufüh­
ren.
Der zum Präsidenten des «Gewerbeverein Zürich 4» 
gewählte Hanspeter Sahli möchte den Dialog mit al­
len im Kreis 4 beschäftigten Menschen suchen und 
während seiner Amtszeit belegen, dass die Gewerbe­
treibenden eine ebenso enge und persönliche Bezie­
hung zu diesem Stadtteil haben, wie die Wohnbevöl­
kerung.

Das Akkordeonorchester Höngg

wünscht Ihnen ein 
gutes neues Jahr!

Armbrustschützen Höngg
Unseren verehrten Mitgliedern aller Kategorien 
und ihren Angehörigen sowie unseren 
befreundeten Vereinen und unsern geschätzten 
Gönnern entbieten wir zum Jahreswechsel 
die herzlichsten Glückwünsche!
Der Vorstand

Druckerei AG Höngg 
Zürich
Vertag «Der Höngger» 
Für dos geschenkte Zutrauen 
danken wir allen unseren netten 
Kunden. Ihnen und Ihren Ange­
hörigen wünschen wir auch im 
kommenden Jahr Gesundheit, 
Glück und Wohlergehen. Auf 
eine weiterhin erspriessliche Zu­
sammenarbeit mit Ihnen freuen, 
wir uns.

\/elleicht dürfen wir bald Ihren 

Drucksachenalltag mit unserem 
neuen, gut ausgebauten Foto- 
satz-Schriftenprogramm besser, 
freundlicher gestalten.

Der Musikverein 
«Eintracht» Höngg
(Quartiermusik 10) wünscht allen seinen 
Mitgliedern sowie Freunden und Gönnern 
alles Gute zum neuen Jahr!

Natur- und
Vogelschutzverein 
«Meise»
Höngg
Allen Mitgliedern und Freunden wünschen 
wir frohe Festtage und ein gutes neues Jahr

f6Sgshur611

COIFFURE ।

Inge Fischer 
und Mitarbeiter 
Daniel wünschen 

allen Erfüllung Ihrer 
individuellen Vor­

stellungen im Neuen
Jahr. Ihre Traumfrisur 
werde 1985 (mit uns)

Wirklichkeit.

Xbes 
^Ö1982L-

Der Bergclub Höngg
wünscht seinen Aktiv- und Passivmitgliedern, 
Freunden und Bekannten einen guten Start 
ins neue Jahr. Viel Glück, Gesundheit und 
sonnige Wandertage.

Der Sportverein Höngg 
entbietet seinen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern 
die besten Glückwünsche 
zum Jahreswechsel

Der Männerchor Höngg

wünscht seinen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern 
alles Gute im neuen Jahre

Die besten Glückwünsche 
zum Jahreswechsel
entbietet allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern:
Der Turnverein Höngg
Die Männerriege sowie 
Die Damen- und Frauenriege

Liebe Kunden
Nun ist es soweit . . . mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge übergeben wir unseren «Dorf-Lade» 
Pierre und Monika Chassot.
Für Ihre langjährige Treue und das uns entgegen­
gebrachte Vertrauen danken wir Ihnen herzlich.
Wir sind sicher, dass der «Dorf-Lade» mit Herr und 
Frau Chassot an der Spitze und unseren langjährigen 
Mitarbeiterinnen dem Quartier erhalten bleibt.
So werden Sie, liebe Kunden weiterhin Ihren Wünschen 
entsprechend einkaufen können.
Wir wünschen der Familie P. und M. Chassot einen 
guten Start und viel Erfolg im «Dorf-Lade».

W. und M. Hauser

Liebe Kunden
Auf Anfang Januar 1985 werden wir den «Dorf-Lade» 
von W. und M. Hauser übernehmen.
Wir werden uns bemühen, das Geschäft im Sinne 
unserer Vorgänger als attraktiven Quartier-Laden 
weiterzuführen.

Unsere besondere Aufmerksamkeit gilt auch weiterhin 
einem reichhaltigen Sortiment, vor allem den 
Frischprodukte-Abteilungen wie Charcuterie, 
Traiteur-Spezialitäten, Käse, Früchte und Gemüse. 
Wir hoffen, dass Sie, liebe Kunden, auch uns Ihr 
Vertrauen entgegenbringen und freuen uns auf Ihren 
Besuch im «Dorf-Lade».

P. und M. Chassot

Wieslergasse, Tel. 568330
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Unreine Haut? *
Ein Problem, welches * 

wir lösen können. *
Sie werden Ihre Sicherheit wieder T 

finden. J
Anruf genügt! *

Daniela Fagetti *
Jan uar- 

Preis-Speziali täten

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und 
ein glückliches Neues Jahr.
Bei unseren Kunden möchten wir uns 
für das entgegengebrachte Vertrauen 
recht herzlich bedanken.

Lim mattaistrasse 177 • 8049 Zürich-Höngg 
Telefon 01-5684 08 '' xk

Jedes Gericht 
nicht teurer als Fr. 10.—!

\Jz xlz xlz xlz xlz xlz xl/ xJ/ xlz \!z xlz xlz xlz xlz xiz xlz xlz xlz

Pouletleberli zu Fr. 7.80
Ghackets und Hörnli zu Fr. 7.50
Linsen-Eintopf zu Fr. 8.80
Schnitz und Drunder zu Fr. 7.50
Jetzt erst recht in das
Restaurant Rütihof Zürich-Höngg
Rütihofstrasse 19, Telefon 563100

Schlosserei 
Reparaturservice 

SOI-56 6013

Wir danken unseren Kunden 
für das im abgelaufenen Jahr 

erwiesene Vertrauen.
Unsere besten Wünsche 

begleiten Sie ins neue Jahr.

Zürcher 
Kantonalbank

2?

Quick-Shop
8049 Zürich 
Limmattalstr. 223

□ für Kunden 
ganze Woche über 

Mittag geöffnet

Discountmarkt
Chas-Hütte 

Frischprodukte-Markt 
Getränke-Discount

Wir danken Ihnen für das 
uns im zu Ende gehenden 
Jahr geschenkte Vertrauen 
und wünschen Ihnen für das 
kommende Jahr viel Glück 
und gute Gesundheit.
Das Quick-Shop-Team

8049 Zürich
8057 Zürich
8057 Zürich
6030 Ebikon

Wyco, Wyss + Co.

Limmattalstrasse 172 (am Meierhofplatz),ATelefon 01/56 02 60
Rötelstrasse 96 (unterh. Bucheggplatz), Telefon 01/362 51 38
Bucheggstrasse 64 (am Bucheggplatz), Telefon 01/362 51 49
Zentralstrasse 18

Einkaufszentrum Neumarkt 5, 9000 St. Gallen
Lagerhaus Pumpwerkstrasse 41, 8105 Regensdorf, Telefon 01/840 57 88

LONGINES
^222^55555.
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i Longines Conquest VHP.

UHREN­
BIJOUTERIE

MSB
Limmattalstrasse 222
8049 Zürich
Telefon 56 54 50
Montag geschlossen

Waldhaus

piotel des alpes J
Das 80-Studio-Aparthotel

(Hotelvollservice). 
Alle Studios mit Bad/WC, Kochnische, 

Kühlschrank, Balkon, etc.
Ferien frei und ungebunden: 

Garni, Halb- od. Vollpension (auch Diät) 
Restaurant, Hallenbad, Sauna, Garage. 

Vorteilhafte Vor- und Nachsaisonpreise.

Dir. F. Meier - 7018 Flims-Waldhaus
Tel. 081-39 01 01 - Tx. 74 565

Maler- 
Tapezierer­
arbeiten
Unverbindliche
Offerten

W. Meier
Oberengstringen
Telefon 750 45 55

Umzüge 
bis 4 Zimmer 
ab Fr. 35.— pro 
Stunde und pro 
km 1.50. Firma 
mit 10jähriger 
Erfahrung.
Telefon 568355

Berufstätiges Schweizer 
Ehepaar, mittleren Alters, 
sucht auf 1. April 1985 
an ruhiger Lage grosse

3V2-oder 
3-Zimmer-
Wohnung
Zins monatlich maximal 
Fr. 1100.— inkl.

Telefon 302 68 07, 
abends ab 18.15 Uhr

Inserieren?
Im «Höngger» — 
wo denn sonst!

vor dem 
Geschäft

Schönheitspflege
/ O/T/<V*Q|Z Traitements de beautö
LCl! dy Beauty treatments

PARlSZ

Ursula Dossenbach
Esthäticienne dipl. Stendhal _ .>----------------------------------------- ---------------------- Paris

Im letzten Hochhaus an der 
Riedhofstrasse 378 (9. Stock) 
8049 Zürich-Höngg

Telefon 560654

Furrer & Co. 
installiert seit 1924
Ihr Fachgeschäft für: 
Elektrische Installationen 
Schwachstrom- 
und Telefonanlagen 
Projektierung 
und Beratung 
Beleuchtungskörper 
Haushaltapparate 
Prompter 
Reparaturservice

8049 Zürich 
Limmattalstrasse 162 
Telefon 567666/67

Rütihof-Höngg
Cellulite-Massagen
Solarium, Massagen, Shiatsu 
Daniel Hänseler, ärztl. dipl. Masseur 
Naglerwiesenstrasse 6, 8049 Zürich 
Telefon 01/563616______________

Fusspflege Marika Radies, 
Dipl, kosmetische Fusspflegerin 
Jeden Freitag, ab 8.00 Uhr. Tele­
fonische Reservation erforderlich. 
Telefon 56 3616 
Wenn keine Antwort: 730 41 40

Urs Blattner 
Polsterei - Innendekorationen 
Dipl. Polsterer-Innendekorateur empfiehlt sich 
für sämtliche Polster- und Neubezugsarbeiten. 
Vorhänge, Vorhangdekorationen, Spannteppi­
che, Teppichverlegearbeiten, Wandisolationen. 
Wandbespannungen. Bettwaren. Wohnberatung 
usw. Alle Arbeiten werden von mir selbst offe­
riert und auch ausgeführt.
Grosse Auswahl. Gratis-Offerten.

Im Sydefädeli 6,8037 Zürich,Tel.42 832^
( Fortsetzung der A ckerst einst rasse)

••••••••••••••••••••••••<

GARAGE RIEDHOF
Roland Muther

Spezialisiert auf VW, Audi und Amerikaner 
• Pneuservice •

• Reparaturen aller Marken • 
• Radio-Cassetten-Service •

Riedhofweg 35 (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 
8049 Zürich-Höngg, Telefon 01/567226••••••••••••••••••••••••
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Grenzen
Die Würfel sind gefallen: in bezug auf den wei­
teren und den Endausbau der Nationalstrassen. 
Letztlich darüber werden die eidgenössischen 
Räte befinden. Es ist nicht anzunehmen, dass 
sie viel an dem ändern, was der Bundesrat vor­
schlägt.
Dies: Auf die Rawilstrasse sei zu verzichten. Im 
Simmental wird man das mit Genugtuung zur 
Kenntnis nehmen. Im Kandertal möchte man 
so oder so eine Sanierung der Verhältnisse und 
keine Mehrbelastung. Das Oberwallis hat be­
reits gereizt reagiert und - wieder einmal - von 
einer Diskriminierung durch die Ausserschwei- 
zer gesprochen.
Dass die N1 von Yverdon nach Avenches noch 
geschlossen werden soll, leuchtet an und für 
sich ein. Denn die Strassenstücke sollten zu­
sammenhängend sein, sonst ergibt das Netz 
keinen Sinn. Nur: Drei Autobahnen auf einem 
«Breitbandspektrum» von nicht einmal einem 
halben Hundert Kilometern sind denn doch 
fragwürdig. Weil zudem der Kulturlandver­
schleiss (zu) gross ist/wäre, schlägt die Landes­
regierung einen einfacheren Ausbau vor: Redi­
mensionierung nennt sich das.
Das (zeitweise sehr umstrittene) Zürcher Y: 
Verbindung von N1 und N3 ist dringend, 
ebenso die Entlastung der Zürcher Innenstadt. 
Aber auch hier sind noch Fragen offen und 
werden Varianten zur Diskussion stehen. Das­
selbe gilt für die N4 durch das Knonauer Amt. 
Müllheim-Kreuzlingen (N7) dürfte unwider­
sprochen durchgehen. Dass die regionale 
Strecke Lausanne Ost der N9 aus Abschied und 
Traktanden fiel, wird nicht viele verärgern, es 
sei denn im Lokalbereich.
Wie auch immer: Allen wird man’s nicht recht 
machen können. Weitgehende Umweltschützer 
meinen jetzt schon, es hätte mit dem heutigen 
Stand der Dinge sein Bewenden haben müssen. 
Tatsache ist, dass die grosse Strassenbaulust zu 
Ende ist. Streckenweise hat sie beinahe einer 
Katerstimmung Platz gemacht. Vorauszusehen 
ist ferner, dass inskünftig ökologische Gesichts­
punkte an erster Stelle stehen werden, zumal 
ein Irrtum von den meisten eingesehen wird: 
Dass immer mehr und schnellere Strassen den 
Verkehr zu beruhigen vermöchten. Oft ist das 
Gegenteil der Fall: Bessere Bedingungen zie­
hen Verkehr an. Und machen ihn noch hekti­
scher.

Was ist aus dem Gärtner 
Christian Frey geworden?
(E.M.). Als wir vor mehreren Jahren unser Studio 
an der Limmattalstrasse aufgaben, suchten wir dazu 
einen neuen Mieter und fanden ihn ganz schnell in 
der Person des jungen Christian, den wir durch seine 
Mutter, die Sängerin und Schauspielerin Dora-Ma­
ria Frey (Jungbrunnen, Bernhard-Theater usw.) 
kannten. Da er ein gelernter Gärtner war, schmück­
te er eine Wand des zweiten Zimmerchcns von oben 
bis unten mit Kletterpflanzen und Efeu, was einen 
feenhaften Eindruck machte. Damals schien er sich 
in Höngg einzugewöhnen, sesshaft zu werden. Nach 
einiger Zeit wechselte er sogar im gleichen Haus in 
eine wesentlich grössere Wohnung. Bis wir plötzlich 
durch seine Mutter erfuhren, dass er das alles aus 
privaten Gründen verlassen und zu seinem Grossva­
ter, dem hochgeschätzten Pianisten Walter Frey, 
nach Zollikon übersiedelt sei. Doch wir trafen ihn 
noch öfter im Quartier, so auch kürzlich beim 
Schwert. Von seinem Velo aus reichte er uns eine 
Einladung ins Gemeindezentrum Buchegg, wo er ein 
Bild-Film-Musical uraufzuführen gedachte.
Wir wussten, dass die musikalische Begabung ver­
erbt war, nicht nur vom Grossvater her. Sein Vater 
ist Organist, seine Grossmutter war eine Sängerin. 
Von seiner Mutter sprachen wir schon. Dementspre­
chend befassen sich auch seine drei Brüder mehr 
oder minder mit Musik. Wir haben selber hier eine 
von ihm mit anderen bespielte Platte besprochen, 
deren rhythmische Apartheit uns zusagte. Also er­
staunte uns ein ...Musical nicht. Der Titel klang 

freilich fremdartig: «Ecclesia in Agape» mit dem Un­
tertitel «Herausgerufen in Liebe». - Wer hätte wohl 
gedacht, dass der junge Mann, und mit ihm gleichalt­
rige Mädchen und Burschen sich Glaubensfragcn nä­
hern würden? Überraschend viele waren gekom­
men, sich das gefilmte, gesungene, komponierte, ge­
sprochene Bekenntnis zu der besten (der frohen) 
Botschaft anzuhören. Anderthalb Jahre hat Chri­
stian (mit den Seinen) an der Realisation gearbeitet. 
«Der richtige Weg für die Welt» bezeichnet er das 
nun Gebotene. In den Bildern, die er auf der Lein­
wand zeigt, sicht man ein Kind durch Wiesen wan­
dern, einen jungen Bauern heuen, ein Paar zum ge­
meinsamen Leben aufbrechen, - was an seinen Be­
ruf als Gärtner erinnert. Freilich benutzt er die 
freundliche Natur nur zu einer Art von Illustrierung: 
seine Absicht ist eine andere. - Umgekehrt ist einer 
der Söhne unserer grossen Schweizer Tragödin: Ma­
ria Becker, vom Prediger zu dem Beruf seiner Mut­
ter gelangt. Benedikt ist heute ein im Aufstieg be­
griffener Künstler. - Wir wissen nicht, ob Christian

Zürich-Regensdorf

• mWihH« Htra
Telefon 01 840 25 20 Telex 53 658

Zum Endspurt 
rüsten...
müssen alle diejenigen, welche 1984/85 
einen unvergesslichen Silvester erleben 
wollen.

Wer sich in letzter Minute noch einen 
Eintrittsplatz sichern will greift unverzüglich 
zum Telefon:

Wir wünschen allen unseren Kunden einen 
guten «Rutsche ins Neue Jahr und, ob 
bei Ihnen zu Hause oder bei uns, einen 
schönen Silvester-Abend.
Ihr

840 25 20
Herr M.Nadig
wird Sie gerne über die noch freien Plätze 
beraten.

Michel Dietliker

4 Restaurants 
Kegelbahnen 

Chinderparadies 
am Sonntag

Vo Höngg us gsee
Dienstag, der 1. Januar
Voller guter Hoffnung starten wir am 1. Januar ins 
neue Jahr. Wünsche begleiten uns, gute Gedanken, 
und wir sind erfüllt von Zuversicht.
Was ist das für ein Tag, .der 1. Januar? Abgesehen 
vom Ncujahrstag ist er auch gleich mehrmals Natio­
nalfeiertag: In Jugoslawien, in Haiti, in Kuba, im Su­
dan und in West-Samoa. Er ist dem lateinischen Kir­
chenschriftsteller und Freiherr Fulgentius gewidmet, 
der am 1. Januar 533 im afrikanischen Ruspe starb. 
Als streitbarer Gründer eines Klosters in Cagliari 
hatte er es im Bischofsrang mit den Arianern und 
den Semipelagianern.

Eine Reihe von berühmten Personen wurde am 1. 
Januar geboren: vor 66 Jahren der amerikanische 
Schriftsteller J.D. Salinger mit seinem Welterfolg 
«Der Fänger im Roggen». Auch der Gründer des 
Versandhauses Quelle, Gustav Schickedanz, war vor 
90 Jahren ein frisch geborenes Neujahrsknäblein. 98 
Jahre sind es her, seit Wilhelm Canaris, 
Widerstandsadmiral im Deutschen Reich geboren 
wurde. Pierre de Coubertin, der Vater der Olympi­
schen Spiele, hatte auch am 1. Januar Geburtstag. 
Er kam 1863 auf diese Welt. Ein berühmter Ungar 
war Sandor Petöfi, weil er schrieb und dichtete: 1. 
Januar 1823. Dank dergrossen Feiern letztes Jahr ist 
uns auch unser Ulrich Zwingli nahe, der in Wildhaus 
am 1. Januar 1484 geboren wurde. Die Liste der 
Steinböcke des ersten Januartages lässt sich beliebig 
fortsetzen. Erstaunlich aber, dass es offenbar schwer 
hält, Frauen zu finden, die an diesem Tag Geburts­
tag haben. Ist der erste Januar vielleicht ein ausge­
sprochener Männertag?
Politisch ist der Tag meistens eher ruhig und warf 
niemals sehr grosse Wellen. Allerdings wurde am L 
Januar 1942 der Washington-Pakt geschlossen, ein 
Bekenntnis wurde von 25 Staaten zu Atlantikcharta. 
Oft ist es bedeutsamer, was kommen wird, denn die 
Rückschau. Sicher ist da der 100jährige Kalender: 
«Neujahrsmorgenröte macht viele Nöte.» Der Zür­
cher Kalender meint: «Strahlt Neujahr im Sonnen­
schein, wird das Jahr wohl furchtbar sein.»
Ein Tag im Grunde wie jeder andere. Ein Tag mit 
Geschichte, ein Tag der die Hoffnung nährt. Wir 
wollen jeden Tag im neuen Jahr mit Mut und Freude 
beginnen und uns besinnen darauf, dass wir mit den 
eigenen Kräften allerhand erreichen können. «Taten 
statt warten!» Das sei das Motto für Höngg 1985.
Mit den besten Wünschen in jedes Höngger Haus 

de Kari vo Höngg

die einmal erlernte Gärtnerei weiter ausüben wird, 
oder sich gänzlich dem widmen, was ihm gegenwär­
tig wohl Berufung ist. Werden wir wohl gar das von 
ihm u.a. auch in Musik gesetzte, z.T. von ihm selber 
rezitierte Werk im Kreis 10 erleben?
Das also ist aus dem Gärtner Christian Frey gewor­
den.

Zivilstandsnachrichten
BESTATTUNGEN .
Baumgartner, geb. Engel, Fanny, geboren 1900, von 
Zürich und Altstätten SG, Witwe des Gottfried, 
Kanzlisten, Limmattalstrasse 371.
Zwicky Arthur, von Zürich und von Obstalden GL, 
geboren 24. November 1915, gestorben 9. Dezember 
1984, Gatte der Alice Lina geb. Meier; Kappenbühl- 
weg 16.

Wir gratulieren
Liebe Jubilarinnen und Jubilare,
Zu Ihrem grossen Festtag gratulieren wir Ihnen recht 
herzlich. Das neue Lebensjahr möge Ihnen viel 
Freude bringen, gute Wünsche begleiten Sie. Gott 
segne und behüte Sie.

Ihren grossen Festtag feiern:
1. Januar: Frau Hulda Burri, Fuchspass 61; 85 Jahre.
1. Januar: Herr Alwin Brunner, Hardeggstrasse 14; 
80 Jahre.
1. Januar: Frau Emma Hafner, Limmattalstrasse 
380; 92 Jahre.
3. Januar: Frau Rosa Rith, Riedhofweg 4; 93 Jahre.
6. Januar: Frau Frida Derichsweiler, Limmattalstras­
se 10; 80 Jahre.

SBG-Göttibatzen: beim 
Schenken an die Zukunft 
denken.

Eröffnen Sie für Ihr Patenkind ein 
SBG-Jugendsparheft oder -konto 
mit Vorzugszins. Und legen Sie 
jeweils zu Weihnachten und zum 
Geburtstag den Göttibatzen drauf. 
So wächst Ihr sinnvolles Geschenk 
von Jahr zu Jahr.

SBG: Ihre Bank mit Bat 
und Tat.

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon'5644 35

8.Januar: Fräulein Elisa Schürmann, Wieslcrgasse 
5; 80 Jahre.
8. Januar: Herr Josef Brand, Ottenbergstrasse 65; 80 
Jahre.
9. Januar: Frau Maria Hürlimann, Limmattalstrasse 
371; 101 Jahre.
Herzliche Geburtstagsgrüsse:
Fra uen verein Höngg
Quartierverein Höngg
Ihre Quartierzeitung «Der Höngger»

Der Kommentar
Nicht zu vergessen die Diplomaten
Beim europäischen Streit um die schweizerischen 
Verkehrsabgaben wird da und dort der Vorwurf laut, 
dass unser Land sich eines Informationsdefizits schul­
dig gemacht habe, was einfacher ausgedrückt heisst, 
dass es im Ausland nicht genügend über Gründe und 
Hintergründe aufgeklärt habe.
Mag ja sein; nur - das Ausland informiert uns in sol­
chen Fällen auch nicht immer vorbeugend - bloss in 
Bezug auf mögliche Vergeltungsmassnahmen hat es 
diesmal prompt und fix reagiert.
Man könnte, will man die Mundfaulheit der helveti­
schen Behörden gelten lassen, von einer diplomati­
schen Panne reden. Apropos Diplomaten: Mit den 
ausländischen Diplomaten in der Schweiz könnte es 
wegen der Vignette auch noch Ärger geben. Diploma­
ten müssen in der Schweiz bekanntlich keine Steuern 
bezahlen; internationales Gegenrecht spielt. Nur han­
delt es sich beim «Strassenzoll» um keine Steuern, 
oder sicher nicht um gewöhnliche Steuern. Darauf 
macht das Departement für auswärtige Angelegen­
heiten aufmerksam: Absatz E im Wiener Überein­
kommen über diplomatische Beziehungen stipuliert 
wohl gegenseitige Steuerbefreiung, hält dann aber 
fest, dass Steuern, Gebühren und sonstige Abgaben, 
die als Vergütung für bestimmte Dienstleistungen er­
hoben werden, auch von Diplomaten zu berappen sei­
en.
Nun kann bestimmt niemand bestreiten, dass einer 
als Gegenwert für die Vignette keine Gegenleistung 
bekommt. Nur, mit widerspenstigen Diplomaten 
könnte man sich darüber gar nicht streiten, denn die 
Diplomaten sind, wie der Fachausdruck heisst, «im­
mun», nicht gegen Krankheiten, sondern gegen ge­
richtliche Verfolgung (Strafgerichtsbarkeit). Also. 
Wenn ein armer oder sturer Diplomat nicht zahlen 
wollte, dann kann er auch nicht vor den Kadi zitiert 
werden.

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★

danken Ihren
Die PRO Marken-Geschäfte von Höngg

uaiiKeii im eii *vunden t
und wünschen Ihnen ein gutes neues Jahr!
W. und M. Hauser 
Dorf-Lade 
Delikatessen 
Wieslergasse 10 
Telefon 5683 30

Alfred Kunz 
Dorfbach-Drogerie 
Limmattalstrasse 186 
Telefon 567016

Meier & Co.
Eisenwaren, Haushalt
Geschenke
Limmattalstrasse 168
Telefon 5673 11

J. Seifert
Textilgeschäft 
Regensdorferstrasse 4 
Wäsche, Wolle, Mercerie 
Telefon 563643

Alfred Kunz 
Wartau-Drogerie 
Limmattalstrasse 276 
Telefon 567310

Urs Vogel
Apotheke zum Meierhof 
Limmattalstrasse 177 
Telefon 562260

Frau K.Müller-Fluri 
Reformhaus Höngg 
Limmattalstrasse 229 
Telefon 566819

Georg Wolf, Lederwaren 
Schirme, Taschen 
Limmattalstrasse 130 
Telefon 5674 57



Die besten Glückwünsche zum Jahreswechsel 
entbieten allen
Kunden, Freunden und Bekannten

Apotheke Höngg
Beatrice Jaeggi-Geel 
Apothekerin

Jos. Berchtold und seine Mitarbeiter 
danken der verehrten Kundschaft für die 1984 
erwiesene Treue.

Walter Caseri

Sanitäre Installationen 
ReparaturserviceLimmattalstrasse 124 Telefon 5671 16

Autofahrschule Herm. Graber

Limmattalstrasse 276 Telefon 56 74 07

Zur 
Silvesterparty 
die gluschtig!

Es guets nöis Johr 
wünscht 

de Dorf-Beck

Bäckerei 
Konditorei

Meierhofplatz 
8049 Zürich 

Telefon 560751

A. Beyeier
Schuhmacher Limmattalstrasse 200

RCHTOLD

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes und 
erfolgreiches 1985.

Schreinerei - Innenausbau
Naglerwiesenstrasse 2, Telefon 56 22 00
Zürich-Höngg

Spenglerei und Installationen

Reparaturdienst

Limn^attalstrasse 147

Ein glücklich neues Jahr 
wünscht s ’Fox 
seiner lieben Gästeschar

Coiffure Lotti
DAMEN UND HERREN 
eidg. dipl. Coiffeurmeisterin

Für Ihre Treue, die Sie uns im vergangenen 
Jahr entgegenbrachten danken wir herzlich, 

wünschen viel Glück und Erfolg im neuen Jahr.
Rebbergstrasse 23 Hinter Rest. Eggbühl 
8102 Oberengstringen . Tel. 750 06 62

Cheminees, Ofenbau, Oelöfen 
Keramische Wand- und Bodenbeläge

Hans Denzler
Heizenholz 39, 8049 Zürich

Telefon 01/56 56 57

H. Denzler & Co.

Antike und moderne Kachelöfen
Chemineebau
Reparatur-Service
Limmattalstrasse 130, Telefon 567122

Winzerst rasse 14
Telefon 56 70 62

□EKTRO GEHRIG
H. R. Gehrig dipl. Elektroinstallateur
Licht - Kraft - Telefon
Am Wasser 140,8049 Zürich
Telefon 5641 87
Telefonaustausch über den Ladentisch 
Dorfstrasse 54,8102 Oberengstringen 
Telefon 750 04 97

Wir wünschen allen unseren Kunden 
ein gutes Neues Jahr.

Max Elliker
Gärtnerei
Riedhofstrasse 351
8049 Zürich

Mit frohen Klängen (aus einwandfreien 
Lautsprecherboxen) und bunter Unterhaitun 
(aus farbigen Fernseh röhren) 
durchs neue Jahr!

Hans Fawer

Radio
Television
Limmattalstrasse 204
Zürich-Höngg

J. Beyeier
Schuhmacher

Limmattalstrasse 329 Telefon 56 57 73

- Mit den besten Weihnachtsgrüssen 
verbinde ich meinen Dank für 
die gute Zusammenarbeit und wünsche für 
das neue Jahr Gesundheit und viel 
Erfolg.

Urs Blattner
Polsterei - Innendekorationen
Im Sydefädeli 6,8037 Zürich, Tel.42 83 27
(Fortsetzung der A ckersteinstrasse)

vor dem Geschäft

Ihr Treff bei feinem Cafe

E.+ R.Zwahlen 
und Personal 

IjLXj Limmattalstr.225 
^■^1 wUr 8049 Zürich-Höngg

4111
F. Christinaer 

Heizungsanlagen
Tel. 56 72 38____

Heizenholz 26,8049 Zürich



2 Rad
ELSENER
Hängg

Fahrschule Bombach
H. U. Grossenbachcr

Imbisbühlstrasse 96 Telefon 56 26 39

Wir wünschen all unseren Kunden ein gutes
Neues Jahr

R. Foieni
Reinigungsgeschäft
Ackersteinstrasse 201 Telefon 56 29 64

Allen Hönggern wünschen wir 
Frohe Festtage und 
ein glückliches Neues Jahr.

Ganz speziell bedanken wir uns bei den 
Höngger Geschäften, die uns auch in diesem 
Jahr wieder mit Inseraten und Plakat­
plazierungen unterstützt und damit einen 
wichtigen Beitrag zum Kulturgeschehen 
in Höngg geleistet haben.

Ihr
FORUM HÖNGG , 
Kulturkommission des Quartiervereins

H.-R.Frehner
Dipl.
Dachdeckermeister

Gsteigstrasse 41

Furrer & Co.
Elektrische Installationen
Telefon-Installationen
Grosse Auswahl an Beleuchtungskörpern

Limmattalstrasse 162, Telefon 567666

Geschäftsführer: Konrad Christinger 
Hönggerstrasse 14 und 16 

Telefon 42 75 77

annn
Damen und Herren 
Kinder

ab ca. 10 Jahre

Mode- und 
Jeans-Boutique 

Limmattalstrasse 198
Zürich-Höngg

Telefon 56 09 60

An der Jahreswende 
dankt der Vorstand 
des
Quartiervereins Höngg

Wir wünschen allen unseren 
treuen Kunden
einen guten Start im neuen Jahr.

Garage Riedhof, Riedhofweg 35
8049 Zürich, Tel. 01/567226

Rudolf Th. Gloor
GOLDSCHMIED
Wir möchten es nicht unterlassen, Ihnen 
am Ende des Jahres 1984 für das uns entgegen­
gebrachte Vertrauen bestens zu danken. 
Es wird auch in Zukunft stets unser Ziel sein, 
Sie mit dem bewährten und persönlichen 
Schmuck zu beliefern und Ihre Reparaturen 
gewissenhaft auszuführen. Deshalb hoffen wir 
Sie auch im nächsten Jahr wieder zu unserem 
Kundenkreis zählen zu dürfen.
Mit den besten Wünschen für ein gutes 1985 
und Ihrem persönlichen Wohlergehen, 
verbleiben wir
mit freundlichen Grüssen
Cris und Rudolf Gloor

27., 28. und 29. Dezember 
offen.

Neben der Post Höngg 
Telefon 5665 70

Wir wünschen unseren Gästen 
viel Glück v 
im neuen Jahr.

Familie H. Coray

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 
und ein glückliches neues Jahr.

□ROB Metallbau AG
Ihre Schlosserei und Kunstschmiede 
Spiegelgasse 22, 8001 Zürich 
Telefon 251 4213

JAHRE
' R. Imfeld
Dipl. Damencoiffeur
Kappenbühlweg 5
Haus MM, 1. Efage

allen Mitgliedern und 
Gönnern für jegliche 
Unterstützung, die sie 
ihm im verflossenen 
Jahr zuteil werden

liessen und verbindet 
diesen Dank mit dem 
Wunsch, das
neue Jahr bringe allen

Roland Huber Innendekorationen
Limmattalstrasse 189 

8049 Zürich
* Telefon 01 5672 62

im Dezember 1984

Verständnis, Liebe, Zärtlichkeit, Gesundheit, Freude und das Nötige 
um menschenwürdig zu leben, all dies bedeutet Glück.
In diesem Sinne wünsche ich von Herzen all meinen Kunden, Freunden 
und Bekannten ein

glückliches neues Jahr.
Ihr

Im Hinblick auf das Elend in der Welt, das wir tagtäglich aus den 
Medien erfahren, habe ich mich entschlossen, anstelle 
von Präsenten eine Überweisung an ein Hilfswerk vorzunehmen 
(Aethiopien).

K. Härtsch AG, Baugeschäft
Neubauten, Umbauten 
Renovationen 
Gerüstungen
Gsteigstrasse 31 
Telefon 56 72 66

Höngger Restenstübli
Frau L. Metzger

Limmattalstrasse 169 Meierhofplatz

Huber & Copat
Keramische Plattenbeläge
Gsteigstrasse 7, 8049 Zürich
Telefon 56 8162

Heinz Huber und sein Personal 
danken der verehrten Kundschaft für die 
erwiesene Treue.
Wir wünschen frohe Festtage 
und ein glückliches 
neues Jahr.

Service-Station Rose
Heinz Huber
Limmattalstrasse 159
Telefon 56 26 96

Wir danken für das uns erwiesene
Vertrauen und wünschen
Ihnen ein glückliches neues Jahr.

s
J Unseren Mitgliedern und Gönnern danken wir herzlich für die

gewährte Unterstützung.
Den Kranken wünschen wir baldige Genesung, Kraft und 
Zuversicht, und allen ein glückliches neues Jahr.

« Krankenpflegeverein Höngg
| 8049 Zürich

Vorstand und Schwestern

ma/ergeschäft
r./ingua

4, ± eggbühlstrasse 6 8050Zürich
00*4*6 telefon geschah 01/3024767 privat 01/568819

Glück und 
sonnige Tage

Alle im Jahre 1984 
neuzugezogenen 
Einwohner heissen 
wir in Höngg herz­
lich willkommen!



Wir wünschen allen 
ein gutes neues Jahr.

Willy Huber
Holz Kohlen Heizöl
Gsteigstrasse 5 Telefon 56 70 84

Quick-Shop

lariesrbt
Kreisgruppe Zürich 10

H. und R. Weinmann 
und ' 

das ganze Personal

Restaurant Eggbühl
Oberengstringen
Frohe Festtage wünschen wir unseren 
Gästen und Bekannten.
Familie Kolb-Torreggiani

\N*^ da^e"
\hcen 
W uauen-

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 
und ein glückliches Neues Jahr.

Restaurant Limmatberg
Hildegard Tanner, Peter Reimann 
und Personal

Erholsame Feiertage und einen guten Start 
ins neue Jahr wünscht Ihnen

J. Seifert, Textilien 
Regensdorferstrasse 4 
Zürich-Höngg

IHR FACHGESCHÄFT
FÜR LEDER WAREN- SCHIRME

Zum Jahreswechsel wünsche ich
allen Geschäftsfreunden
und Bekannten alles Gute und viel Erfolg.

Rene Leuppi
eidg. dipl. Versicherungsfachmann 
Sämtliche Versicherungsbranchen

Ferdinand Hodler-Strasse 24
8049 Zürich
Telefon 56 28 38

Restaurant Wartau
Höngg 
das Quartierlokal 
für jeden, der es gerne gemütlich hat.

Unseren lieben Gästen danken wir für 
ihre Treue und wünschen alles Gute 
für das neue Jahr.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage, 
viel Glück und Freude im neuen Jahr.
Ruedi Steiner und sein Team

Lintheschergasse 13 
8001 Zürich 
Telefon 211 50 65

Limmattalstrasse 130
8049 Zürich
Telefon 56 74 57

LORENZI AG
Spezialgeschäft für keramische Boden- und 
Wandbeläge, Kunststeine und Natursteine

Winzerstrasse 17 Telefon 56 75 26

Farn. Krappl-Lothaller
Telefon 56 71 36

Wieslergasse 2, 8049 Zürich-Höngg 
Telefon 01/560 111

Doris Bernegger

MAROLF & CO.
ELEKTRO-ANLAGEN
Limmattalstrasse 211 
8049 Zürich 
Telefon 56 17 17

RYFFEL & LANDISAG
Am Wasser 55 8049 Zürich Telefon 01/567992 
Schreinerei Glaserei
Umbauten Reparaturen Küchen

Meyer Jos.
Kaminfegergeschäft

Wildenstrasse 5 Telefon 56 22 50

H. Sager AG
Widumweg 5, 8049 Zürich
Telefon 01 / 56 44 22

Reparaturen 
und Service

Rene Täufer
Gipsergeschäft
Neu- und Umbauten, Renovationen

Widumweg 4, 8049 Zürich, Telefon 56 59 88
Rolladen, Rafflamellen, DV-Lamellen, Sonnenstoren, 
Korbmarkisen usw. Rolladen zum nachträglichen 
Einbau, Spezielle Rolladen für Wärmeisolation.

Fenstergitter gegen Einbruch 
und Zerstörung

U. Zimmermann
Gässli l
Telefon 56 79 97

Spenglerei und 
sanitäre Anlagen

Pelz-Mode 
Albert Zirn
Eidg. dipl. Kürschnermeister 
Modellist und Nerzspezialist

8049 Zürich
Am Wasser 157
Europabrücke
Telefon 01/569277

Das Fachgeschäft in Höngg

Erika und Hans Schmid 
Autofahrschule

Wir danken für Ihr Vertrauen!

G.Turrin
Schuhmacherei
Am Wasser 152

Garage
A. Zwicky AG

Riedhofstrasse 3
Telefon 56 62 33

Giblenstrasse 25 Telefon 56 84 75

Optik-Götti
Malergeschäft 
David Schaub

Wäscherei Neuhaus
Frau Keller

Singlistrasse 31 Telefon 56 66 94

Allen meinen Kunden, Freunden 
und Bekannten wünsche ich ein 

mit Glück und Gesundheit gesegnetes 
neues 1985,

Damit möchte ich auch 
für das mir im vergangenen Jahr 

entgegengebrachte Vertrauen 
herzlich danken.

Limmattalstrasse 189 
beim Meierhofplatz 
8049 Zürich, Tel. 56 20 10 Mitglied hgh

Baumalerei
Schriften
Spritzwerkstatt '

Limmattalstrasse 220 Telefon 56 89 20

UHREN - BIJOUTERIE 
was

Limmattalstrasse 222 8049 Zürich 
Telefon 565450

I

Wir danken Ihnen für das Vertrauen, 
das Sie uns geschenkt haben und freuen 
uns immer wieder auf Ihren Besuch.

Ihr Fachhändler für Audio und Video

m /* 444 Radio TV HiFi Antennenbau
III 8003 Zürich, Sihlfoldttr. 58. Lochergut

Unseren Aktiven, Passiven, Gönnern und Kunden des Kranken­
mobilien-Magazins danken wir für ihre Treue.
Wir wünschen allen frohe Festtage und ein glückliches neues Jahr.

Samariterverein Zürich-Höng
und Krankenmobilien-Magazin

Vorstand und Verwaltung

Ihr Optiker in Höngg!
Grosse Auswahl modischer und klassischer Brillen.

Erstklassige optische Instrumente.
Limmattalstrasse 227, am Zwielplatz, 

100 Schritte vom Meierhofplatz. Parkplatz vor 
dem Hause. $ 562167

VELIZ 
(JopnK


